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Bewohner von Schilfgallen in den Naturschutzgebieten 
"Am Berger Hang" und "Enkheimer Ried" in Frankfurt am Main 
(Insecta: Diptera, Hymenoptera) 

H. WOLF, Plettenberg 

An den oberen Enden der Sprosse von Schilf, das auf trockenem oder halbtrockenem 
Standort wächst, sind häufig die "Zigarrengallen" von Fliegen der Gattung Lipara (Dipt. , 
Chloropidae) zu sehen. Die 15 bis 25 cm langen, gestreckt zigarrenförmigen Gallen 
bestehen aus verkürzten Internodien der von mehreren Blättern umgebenen Blüten
rispe. Solche den ersten Winter in "grünem " Zustand überdauernden Gebilde entlassen 
im nächsten Sommer ihre Bewohner, überdauern den zweiten Winter in vertrocknetem 
Zustand und vergehen im folgenden Sommer. 

Im rund 10 ha großen Naturschutzgebiet "Am Berger Hang " gibt es Schilfwiesen von 
ungefähr 1 ha Ausdehnung, davon etwa 0,8 ha unterhalb der vogelkundlichen Beobach
tungsstation. BUTILER (1982) hält eine drastische Verkleinerung dieser Schilfwiesen im 
Zusammenhang mit Pflegemaßnahmen im Naturschutzgebiet für dringlich. Durch regel
mäßige Mahd würden freilich die Bildung der Schilfgallen und damit deren Bewohner 
erheblich beeinträchtigt. - Hier wurden am 16. 4. 1981 auf einer Fläche von rund 200 m' 
quantitativ 319 "grüne " Gallen entnommen. 
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Im darunter li egenden Naturschutzgebiet "Enkheimer Ried " sind die Schilfbestände 
beträchtlich größer. Hier wurden am 9. 4. 1982 auf einer Fläche von ebenfal ls rund 200 
m' entlang des nördlichen Weges Enkheim-Bischofsheim 394 "grüne" Gallen gesam
melt. 

Sofort nach der "Ernte" wurden die Gallen in Standzylinder überführt und die Bewohner 
bei + 250 C zum Ausschlüpfen gebracht. 

An der Bildung der Gallen sind die beiden Arten Lipara lucens MEIGEN und L. rufitarsis 
LOEW beteiligt (Geschlechterverhältnis: 1 cf auf 1,32 resp. 1,30 <jl <jl). Aus den 319 
Gallen vom Berger Hang schlüpften 47, aus den 394 Gallen vom Enkheimer Ried 130 
Lipara-Imagines , je Galle also 0,15 und 0,33 Fliegen. (Schlüpfdaten s. Tab.). Nicht mit 

Tab. 1. Schlüpfdynamik der Gallerzeuger, Parasitoiden und Einmieter in Lipara
Schilfgallen 

Schlüpf- L. I. L. r. Po. I. Po. S. I. Pe. I. T. I. 
datum <jl d <jl d <jl d <jl d <jl d <jl d <jl d 

25.4. 1 2 
26.4. 2 1 10 
27. 4. 3 2 2 19 
28. 4. 4 2 2 4 12 
29. 4. 7 6 2 3 19 8 
30. 4. 3 3 3 2 7 2 

1.5. 6 1 2 1 3 3 1 
2.5. 1 1 2 
3.5. 1 2 1 5 
4.5. 1 1 2 2 
5.5. 
6.5. 1 6 

11 . 5. 1 10 7 
12. 5. 1 12 

19.4. 5 1 
20.4. 1 1 2 2 
2.1. 4. 2 2 7 10 1 
22.4. 1 3 1 3 4 3 
23.4. 3 2 1 2 
24.4. 10 5 2 5 8 14 5 
25.4. 8 9 4 6 8 3 2 3 2 
26. 4. 11 6 1 2 4 2 
27.4. 4 2 1 1 
28.4. 4 3 1 4 1 1 
29. 4. 4 4 3 1 
30. 4. 2 1 

1. 5. 1 

L. 1.: Lipara lucens MEIGEN (Dip!. : Chloropidae), L. r.: L. rufitarsis LOEW (Dip!.: Chloropidae), Po. 1. : 
Polemochartus liparae (G IRAUD) (Hym .: Bracon idae), Po.: Po. spec. (Hym.: Braconidae), S. 1.: 
Stenomafina liparae (WALKER) (Hym. : Pteromalidae), Pe. 1.: Pemphredon lethifera (SHUCKARD) 
(Hym.: Sphecidae), T. 1.: Tetrastichus legionarius GIRAUD (Hym. : Chalcididae). 
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Schlüpfdaten erfaßt wurde die Fliege Haplegis flavitarsis MEIGEN (Dipt., Chloropidae) , 
die aus beiden Einträgen zusammen 110 22 und 117 eh} lieferte. Dazu kommt die 
Fliege Anthomyza col/ini ANDERSSON (Dipt., Anthomyzidae) mit 5 22 und 3 dd. 
Beide Arten sind typische Einmieter in Lipara-Gallen , in denen sie, gesellig, lebendes 
und totes pflanzl iches Material verzehren (phyto- und saprophag). 

Als weiterer Einmieter ist die blattlaus-eintragende Grabwespe Pemphredon lethifera 
(SHUCKARD) (Hym., Sphecidae) zu nennen, die auch aus vorjährigen Brombeer- und 
Himbeersprossen gezogen werden kann . Die Angabe, sie lebe in vorjährigen Lipara
Gallen, trifft nicht uneingeschränkt zu: sie quartiert sich in den beiden Naturschutzgebie
ten nur in diesjährige Gallen ein. Aus ihnen schlüpften 5322 und 66 dd. Inwieweit es 
sich um für die Gallenerzeuger harmloses Einmietertum (Synökie) oder um Raumkon
kurrenz (Cleptökie) handelt, müßte noch geklärt werden. 

Die Parasitierung der Lipara-Arten und von Pe. lethifera ist auffallend hoch. Während 
winzige Erzwespen (Tetrastichus legionarius [GIRAUD]) als Parasitoide bei Pe. lethifera 
leben, sind Brackwespen (PolemoGhartus liparae [GIRAUD) und Po. spec.) und Ptero
maliden (Stenomalina liparae [WALKER]) typische Lipara-Parasitoide. Am Berger Hang 
kommen auf 47 Lipara-Imagines 42 Parasitoide, im Enkheimer Ried auf 130 Lipara
Imagines 53 Parasitoide; demnach kommt auf 1,8 "Nährer" 1 "Zehrer " . Zusammen mit 
den Einmietern entfallen sogar 2,5 Folge-Individuen auf 1 Lipara-Fliege . Allerdings 
könnten auch die Fliegenarten H. flavitarsis und A. Gol/ini cleptökisch leben . - Der 
Kleinbiotop "Lipara-Galle" bietet somit eine Fülle synökologisch interessanter Fragen. 

Dank 

Zu danken ist den niederländischen Entomologen vom Museum van Natuurlijke Historie 
in Leiden, den Herren Dr. K. ACHTER BERG und Dr. Th . GIJSWIJT (Braconidae und 
Pteromalidae, resp . Chalcididae) sowie Frau Dr. A. DEL Y-DRASKOVITS (Anthomyzidae 
und Chloropidae) vom Ungarischen National-Museum in Budapest für ihre Determina
tion . Das Material befindet sich in deren Sammlungen. 

Zusammenfassung 

Es werden quantitative Angaben über Gallfliegen (Dipt.: Chloropidae) aus Lipara-Gallen 
an Schilf und deren Parasitoiden , Synöken und Cleptöken (Hym.: Braconidae, Chalcidi
dae, Pteromalidae, Sphecidae; Dipt. : Anthomyzidae, Chloropidae) aus den Naturschutz
gebieten "Am Berger Hang " und "Enkheimer Ried " bei Frankfurt am Main, Bundesrepu
blik Deutschland, gemacht. 

Summary 

Quantitative data on galillies (Dip!.: Chloropidae) Irom galls 01 two species 01 Lipara in reed are 
provided as weil as 01 their parasitoids, synoecious and cleptoecious species (Hym.: Braconidae, 
Chalcididae, Pteromalidae, Sphecidae; Dip!. : Anthomyzidae, Chloropidae) out 01 the conservancy 
areas "Am Berger Hang " and "Enkheimer Ried" in the vicinity 01 Franklurt am Main , German Federal 
Republik (Hessen) . 
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